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Ziele und Funktionen des SGB II:

1. Integration in Erwerbstätigkeit

2. Erhalt bzw. Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit

3. Sicherung Existenzminimum für Erwerbsfähige und 
soziale Stabilisierung

→ SGB II ist ein Arbeitsmarktgesetz und ein 
Fürsorgegesetz



Amt für Soziale Arbeit

Folgen der Hartz IV-Reform für die 
Beobachtung und Bewertung von 
Arbeitsmärkten

These 1: 
Die Daten zur Arbeitslosigkeit und zum Arbeitsmarkt haben an 
Erklärungskraft verloren.

These 2:
Es treten neue Gruppe als Nachfrager auf dem Arbeitsmarkt auf, 
z.B.
… Erwerbsfähige, aber nicht Vermittelbare
… Working poor

These 3:
Es reicht nicht mehr, die Angebotsseite über die versicherungs-
pflichtig Beschäftigten abzubilden.
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Folgen der Hartz IV-Reform für die 
Beobachtung und Bewertung von 
Arbeitsmärkten

Quantitative Auswirkungen des SGB II auf die Höhe der 
Arbeitslosigkeit 
 
Entwicklung der Arbeitslosenzahlen für Wiesbaden  
 
    Aug. 2004 Aug. 2005 Aug. 2006 
------------------------------------------------------------------------------------- 
Arbeitslose insg.     13.615    16.106    14.332 
 
Arbeitslosenquote 
(in % aller zivilen EP)      9,7 %     12,3 %    10,0 % 
 
Frauen        5.910       7.097 
 
Quelle: BA 
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Folgen der Hartz IV-Reform für die 
Beobachtung und Bewertung von 
Arbeitsmärkten

Definition Arbeitslosigkeit gem. § 16 SGB III: 
 
(1) Arbeitslose sind Personen, die  

1. vorübergehend nicht in einem Beschäftigungsverhältnis stehen (bzw. weniger 
als 15 Wochenstunden erwerbstätig sind) 

2. eine versicherungspflichtige Beschäftigung suchen und  
3. den Vermittlungsbemühungen zur Verfügung stehen. 

 
(2) Teilnehmer an Maßnahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik gelten als nicht 

arbeitslos. 
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Beobachtung und Bewertung von 
Arbeitsmärkten

Nachfragegruppen auf dem Arbeitsmarkt 
 
• Arbeitslose SGB III 
• Arbeitslose SGB II 
• Maßnahmenteilnehmer SGB III 
• Maßnahmenteilnehmer SGB II 
• Erwerbstätige mit Leistungsanspruch SGB II 
• Ausbildungsplatzsuchende 
= „Arbeitsuchende“ 
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Folgen der Hartz IV-Reform für die 
Beobachtung und Bewertung von 
Arbeitsmärkten

These 1: 
Die Daten zur Arbeitslosigkeit und zum Arbeitsmarkt haben an 
Erklärungskraft verloren.

These 2:
Es treten neue Gruppe als Nachfrager auf dem Arbeitsmarkt auf, 
z.B.
… Erwerbsfähige, aber nicht Vermittelbare
… Working poor

These 3:
Es reicht nicht mehr, die Angebotsseite über die versicherungs-
pflichtig Beschäftigten abzubilden.
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Arbeitsmarktnähe der Wiesbadener SGB II-Empfänger August 2006
 

Typ Zielbeschreibung Anteil 
A Direkte Arbeits- oder 

Ausbildungsmarktintegration angestrebt 1,0 %
B Direkte Arbeitsmarktintegration mit 

speziellen finanziellen und/oder 
qualifikatorischen Förderangeboten  

13,4 %

C Orientierung und Qualifizierung mittelfristig 
für den ersten Arbeitsmarkt 25,8 %

D Arbeitsmarktintegration längerfristig möglich 
– zunächst Arbeitserprobung und -
gewöhnung, soziale Stabilisierung 

26,5 %

E Arbeitsgelegenheiten zur sozialen 
Stabilisierung sinnvoll/ gewünscht, aber 
Arbeitsmarktintegration auch längerfristig 
unwahrscheinlich 

9,0 %

X Vorübergehend (bis zu 24 Monate) keine 
Arbeitsintegration möglich – vorübergehend 
materielle Grundsicherung 

15,5 %

Y Langfristig keine Arbeitsintegration möglich 
und gewünscht – materielle 
Grundsicherung 

7,6 %

Z Bedarfslage und Profil derzeit ungeklärt – in 
Warteposition 1,2 %
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Erwerbsbeteiligung und Höhe des 
Erwerbseinkommens der SGB II-Empfänger im 

August 2005

24,1%

51,9%

28,1%

20,0%

0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0%

Insgesamt

unter 400 €

400 bis 800 €

800 € und mehr

August 2006



Amt für Soziale Arbeit

Folgen der Hartz IV-Reform für die 
Beobachtung und Bewertung von 
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Erklärungskraft verloren.
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Es treten neue Gruppe als Nachfrager auf dem Arbeitsmarkt auf, 
z.B.
… Erwerbsfähige, aber nicht Vermittelbare
… Working poor

These 3:
Es reicht nicht mehr, die Angebotsseite über die versicherungs-
pflichtig Beschäftigten abzubilden.
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Stichwort: Angebotseite des Arbeitsmarktes mit Einfach-

beschäftigungen

Branchen: Landwirtschaft, Schlachterei u. Fleischverarbeitung, Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbe, Wäscherei/Reinigung, Friseur- u. Körperpflegegewerbe,
Haushaltsnahe Dienstleistungen

Qualifikationsniveau der erwerbsfähigen SGB II-Empfänger
August 2006 - Wiesbaden 
 
ohne 
Schulabschluss 
und ohne 
berufsbildendem 
Abschluss 

 
 

12 % 

mit 
Schulabschluss, 
ohne 
berufsbildendem 
Abschluss 

 
 

36 % 
 

ohne 
Berufsabschluss 
insg. 

 
48 % 

 
Quelle: Stadt Wiesbaden; ohne Personen „ohne Angaben“ 
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Folgen der Hartz IV-Reform für die 
Beobachtung und Bewertung von 
Armutslagen

Zur Messung von (Einkommens)Armut nach Hartz IV 
 
   Arbeitslosengeldempfänger SGB II 
+ Sozialgeldempfänger SGB II 
+ Empfänger von HLU außerhalb von Einrichtungen (SGB XII Kap. 3) 
+ Empfänger von GSiG außerhalb von Einrichtungen (SGB XII Kap. 4) 
= „Einkommensarme“ 
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Folgen der Hartz IV-Reform für die 
Beobachtung und Bewertung von 
Armutslagen

Quantitative Auswirkungen von Hartz IV auf die Betroffenheit von 
Einkommensarmut 
 
„Vor Hartz IV“ – Dezember 2004 „Mit Hartz IV“ – Februar 2005 

 
EMPFÄNGERZAHLEN 

 
HLU-Bezieher:   20.385 Personen 
 
GSiG-Bezieher:   2.921 Personen 
Summe               23.306 Personen 
 

 
SGB II-Bezieher:   23.424 Personen 
SGB XII (Kap. 3):       460 Personen 
SGB XII (Kap. 4):     2.900 Personen 
Summe                  26.784 Personen 
 

 
QUOTEN 

HLU- und GSiG-Quote bezogen auf die 
Bevölkerung insg: 
8,5 % 
 
HLU-Quote bezogen auf die Bev. im 
Alter von 15 bis unter 65 Jahren: 
9,7 % 

SGB II und SGB XII-Quote bezogen auf 
die Bevölkerung insg. 
9,8 % 
 
SGB II-Quote bezogen auf die Bev. im 
Alter von 15 bis unter 65 Jahren: 
11,2 % 
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Beobachtung und Bewertung von 
Arbeitsmärkten und Armutslagen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und 
viel Vergnügen bei der Arbeitsmarkt- und 
Armutsberichterstattung!


